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Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die Schießübungen der hier
garniſonirenden beiden Escadrons auf den Schießſtänden
auf dem Exercierplatze und hinter dem Bürgergarten in den
nächſten Tagen beginnen werden. Wir warnen das Pub-
likum dringend, ſich während des Schießens den Schieß-
ſtänden zu nähern oder auf den Feldern die in der Schuß
linie liegen, ſich zu beſchäftigen und bemerken gleichzeitig,
daß beim Schießen auf dem Exercierplatze eine rothe Fahne
auf dem Kugelfange aufgeſteckt ſein wird.

Merſeburg, den 13. März 1862.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Am 6. d. M. ſind aus einem Hauſe
in Kleingöhren 9 10 Thlr. entwendet worden. Die Münz-
ſorten beſtanden in einem Zweiguldenſtück, einem preußiſchen
Thaler, 4 5 öſterreichiſchen Einguldenſtücken, einem
Thaler, und einigen e und A Stücken.

Zur Ermittelung des Thäters dienende Umſtände ſind
der Königl. KreisgerichtsCommiſſion II. zu Lützen oder
der nächſten Behörde anzuzeigen.

Merſeburg, den 10. März 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Steckbrief. Der bereits wegen Diebſtahls zur
Haft und Unterſuchung gezogene, nachſtehend näher bezeich
nete Bäckergeſelle Louis Rauſchenbaſch aus Schkeuditz
iſt dringend verdächtig, nach ſeiner am 1. d. M. erfolgten
Entlaſſung in der Nacht vom 1. zum 2. März in Schkeu-
ditz mittelſt Einſteigens 3 Thlr. Geld, ein leinenes Manns-
hemd, ein Vorhemdchen, eine rothgefütterte mit ſchwarzem
Pelz beſetzte grüne Tuchmütze, ein Paar braune und grüne
Buckskinhoſen, eine blaue Schürze und ein Tiſchmeſſer ent
wendet zu haben. Da ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt
iſt, erſuche ich die verehrlichen Sicherheitsbehörden auf den
Rauſchenbach zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arre-
tiren und an das hieſige Königl. Kreisgericht abliefern zu
laſſen. Zugleich fordere ich Jeden der von Rauſchenbachs
Aufenthalt oder den Verbleib der geſtohlenen Sachen Kennt
niß hat, auf, ſeine Wiſſenſchaft mir oder der nächſten Po-
lizeiBehörde anzuzeigen.

Merſeburg n 12. März 1862.
Der Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Signalement. Geburtsort Schkeuditz, Religion evan
eliſch, Alter 21 Jahr, Größe 54 1 Haare braun, Stirnrei Augenbr. braun, Augen blau, Naſe und Mund pro-

portionirt, Zähne gut, Kinn und Geſicht rund Geſichts
farbe geſund Geſtalt mittel, Kleidung dunkler Rock, graue
Hoſen, weiße Tuchmütze.

Bekanntmachungen.

Sonnabend den 15. März.

Die vorzugsweiſe zur unentgeltlichen Aufnahme
auswärtiger Staarblinder Kranken beſtimmten Tage
ſind in dieſem Jahre (da der Profeſſor von Gräfe erſt
Ende April nach Berlin zurückkehrt) auf den

2. Mai 22. Mai,
feſtgeſetzt. Die Kranken müſſen acht Tage vor ihrer An
kunft der unterzeichneten Jnſpection an gemeldet werden,
damit die entſprechende Erweiterung des Hoſpitals vorge-
nommen werden kann.

Auf freie Aufnahme haben ſämmtliche Patienten An-
ſpruch welche durch ihre Ortsbehörden ihre Mittel-
loſigkeit glaubwürdig nachweiſen können und für welche
ſeitens ihrer Communen keine Armenfonds disponibel ſind.
Patienten, deren Verpflegung durch öffentliche Armen-
fonds oder Privatunterſtützungen gedeckt wird, wer
den zu dem täglichen Verpflegungsſatz von „10 Sgr.“
aufgenommen. Die koſtenfreie Ueberkunft der Kranken bleibt
natürlich Sache der Kränken, ebenſo ſind die nöthigen
Mittel für die Rückbeförderung in die Heimath gleich mit
beizubringen, um jegliche Uebelſtände bei der Entlaſſung
zu vermeiden. Da die Patienten für Kleidung und Leib-
wäſche ſelber zu ſorgen haben iſt die nöthige Ausſtattung
für einen 4 wöchentlichen Aufenthalt zu beſorgen.

Berlin, den 1. März 1861.
Die Jnſpection der v. Gräfe'ſchen Klinik.

Karlſtraße Nr. 46.
P. Poſſart.

Holzverkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Jm Schutzbezirk Burgliebenau am Fuchsberge, ohnfern
des Fürſtendammes, ſollen
Montag den 24. März, von Vormittags 10 Uhr ab,

circa: 53 Eichen mit 1500 e',
18 Rüſtern mit 500 e',
37 Klftr. Eichen Scheite,
22 ElichenStöcke,
40 EichenAbraum,
1 Asspen -Knüppel,
5. RüſternStöcke,

an x
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Die Rüſtern liegen im Drhnhberin Raßnitz an der
Weſenitzer Mühle und werden vor dem Termine durch den
Waldwärter Hötzer in Raßnitz auf Verlangen vorgezeigt.

Ein gut gehaltener Flügel ſteht zu verkaufen
auf dem Rittergute Kleinliebenau bei Schkeuditz.



Bekanntmachung.
Der am 11. Juli 1861 über den Nachlaß des Re

gierungsCanzlei Secretairs Johann Gottfried Döring
hier eröffnete Concurs iſt beendet.

Merſeburg, den 7. März 1862.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Gerichtliche Auction
in Mücheln.

Dienſtag den 25. März,
und folgende Tage von 9 Uhr Morgens ab,

wird im Gaſthofe zum „deutſchen Hof“ hier der Mobiliar-
Nachlaß des vormaligen Gaſtwirths Gottfried Böberhold
und ſeiner Ehefrau geborne Weiſe hier, beſtehend in feinen
und geringern Meubles, Leib, Bett und Tiſchwäſche,
Herren und Frauen Kleidungsſtücken, zum Theil neu und
werthvoll, einer Stutzuhr und vielen andern zu einer gut
eingerichteten Wirthſchaft gehörigen Haus und Küchen-

eräthen, ferner die zum Betriebe einer größern Gaſtwirth-
chaft nöthigen Tiſchgeräthe, Tafeltücher, Servietten, Hand-

tücher 2c., eine große Anzahl Betten mit Zubehör, große
Quantitäten feines und gewöhnliches Porzellan und Glas-
Geſchirr, eiſerne, kupferne und blecherne Gefäße, mehrere
Kutſch und Pferdegeſchirre, eine Halbchaiſe und eine faſt
neue ſogenannte Victoriachaiſe, ein Oeconomiewagen, ein
Renn-, ein Laſtſchlitten und andere landwirthſchaftlichen
Geräthe u. ſ. w., meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in
Preuß. Courant gerichtlich verkauft werden.

Mücheln den 10. März 1862.
Sielaff, Act.,

im Auftrage.
Jch bin geſonnen, mein Haus mit Gemeinderecht und

Theil und dem dazu gehörigen Feld und Wieſenplan zu
verkaufen. Kaufliebhaber können mit mir in Unterhandlung

treten. Gottfried Elſte in Leuna.
Ein Bienenhaus, wo gegen 70 Stück Stöcke aufge

ſtellt werden können, der Bienenausflug iſt von drei Seiten,
faſt noch ganz neu, nebſt einer Parthie Bienenwalzen, ſteht
zu verkaufen auf dem Rittergute Kleingörſchen.

50 Schock Gerſten- und Haferſtroh, gut Gebind,
iſt zu verkaufen bei

C. J. Rummel, Oberbreiteſtraße Nr. 470.

Den geehrten Herren Fabrikanten empfehle ich billigſt
mein Lager von vulkaniſirtem Gummi mit diverſen Hanf-

einlagen. C. Köppe jun.Allen Leidenden zu empfehlen.
Die ſo berühmten Dr. le Roi'schen Mittel, als:

Kräuterthee und Pulver, Strugthon Drops und Milters
Magenkrampftropfen, von Oehme und Müller in Braun
ſchweig, ſind nur allein für hieſige Gegend echt zu beziehen

durch G. Probſt in Halle.Briefe und Gelder franco.
Mein Lager von Blumen u. Gemüſe-Saamen em

pfehle ich hiermit unter Verſicherung beſter Keimfähigkeit,
ſowie Aufträge für nicht Daſeiendes laut ausliegenden Preis
Courants ich prompt und billigſt beſorge.

Merſeburg. erdinand Scharre.
Auf dem Kloſterweinberge hier
liegen zum Verkauf bei guter Abfuhre:

1) graue Lehmerde, billiger als der gelbe Lehm und be-
währt als ſehr gutes Bindemittel bei 5 neuen Häuſern

2) ungefegter ſcharfer Sand à Fuder zweiſp. 5 Sgr.,

einſp. 3 Sgr. huttuna3) gefegter feiner Bauſand und grober Kies zum Wege-
bau und Trockenlegung feuchter Behältniſſe, zu den
übligen Preiſen.

50 Körbe Buchsbaum ſind billig abzulaſſen, ſowie
auch Rübenkerne billig bei Findeis.

Merſeburg den 12. März 1862.
Süßkirſchbäume und Himbeerpflanzen noch abzulaſſen

im Thiergarten hier. Hetzer.
Um gütige Veachtung.

Den werthen Kunden ſowie einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich mich jetzt hierſelbſt als Bar
bier niedergelaſſen und das Geſchäft des verſtorbenen Bar
bierherrn F. Taute übernommen habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, einen Jeden
aufs Feinſte und Pünktlichſte zu bedienen.

Merſeburg den 12. März 1862.
Carl Schieck, Barbierherr,

wohnhaft in der Hältergaſſe Nr. 658.

Friſcher WHarzer Waldmeister
bei Julius Wolff in Nordhauſen.

Bei mir iſt ein Logis, beſtehend in zwei großen Stu-
ben nebſt allem Zubehör, von jetzt an zu vermiethen und
zum 1. Juli d. J. zu beziehen.

S. Elſte, Vorwerk Nr. 462.
Neumarkt Nr. 861 iſt ein Logis von jetzt ab zu ver

miethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere iſt zu er
fragen im Hauſe ſelbſt zwei Treppen hoch.

Die alleinige Niederlage des berühmten echten

Malz-Extracts, Kraftgeſundheitsbier,
und Dr. Merkels Kinder-Malz-
pulvers zum Erſatze der Muttermilch
und zur Aufhilfe u. Kräftigung der Kinder,

befindet ſich in Merſeburg bei Herrn

Adalbert VIerfert.
Zur Confirmation

Merſeburger Geſangbücher,
Communions- u. Andachtsbücher,

höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer

Auswahl empfiehlt Guſtav Lots.

Lebensvreſicherungsbant f. D. in Gotha.
Ueber die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre

1861 kann vorläufig mitgetheilt werden, daß dieſelben
wiederum ſehr günſtig waren.

Durch einen Zugang an neuen Verſicherungen von
1365 Perſonen mit 2,603,500 Thlr. Verſicherungsſumme
iſt der Verſicherungsbeſtand auf ohngefähr 23,550 Perſonen
mit 38,775,000 Thlr. und der Bankfonds auf 10,800,000
Thlr. geſtiegen.

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen
von etwa 1,820,000 Thlr. waren nur 860,900 Thlr. für
544 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag die
rechnungsmäßige Erwartung nicht erreicht.

Jm Jahre 1862 wird der Ueberſchuß des Verſicherungs
jahres 1857 mit 339,189 Thlr. an die Verſicherten zu
rückerſtattet, welcher einer Dividende von 29 Procent ent
ſpricht. Nach den bereits vorliegenden Ergebniſſen werden
ſich die Dividenden für 1863 auf 33 Procent und für
1864 auf 37 Procent erheben mithin den Theilnehmern
noch größere Vortheile als bisher zu Gute kommen.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg,
L. Hildenhagen in Halle. eJ. E. Bühner in Querfurterd. Heyland in Weißenfels.



Koß- Viehmarkt

Den Empfang der neueſten Prühjahrs Mäntel, Mantillen, Tücher, Double-
Sha w'Is, ſowie vieler geſchmackvoller Kleiderstoffe erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und der gütigen
Beachtung zu empfehlen.

findet am 18. März a. e. ſtatt.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216
Der erſte

zu Findenau bei Leipzig
Zuläſſig ſind außer allen Gewerbserzeugniſſen der Ortseinwohner alle Vieharten, ferner Böttcher Steingut,

Töpfer Waaren eiſernes, blechernes und anderes Koch und Küchengeſchirr, Korbwaaren, Sattler, Riemer, Seiler,
Stellmacher, Stroh und Flecht-Waaren, Pferdedecken, alle Arten land wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen.

S

en h

Der
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Jn Flaſchen zu 15 Sgr. und zu 1 Thlr. nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei

e e mr h C ä m rer re e reren en e
W. Mayer's in Preslau und Straßburg.

weißer Bruſt -Syrup,
von

mehreren Phyſikaten approbirt
gegen

jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchlei
mung der Lungen noch nie ohne das befriedigenſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt

leich nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den
uswurf des zähen ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigt in kurzer Zeit

jeden noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.
C

C

Sehr gut kochende geſchälte Erbſen grüne Erbſen,
gelbe Erbſen, Linſen und Bohnen empfiehlt

L. A. Weddy.
Große Lüneburger Bricken, marinirte Heringe, fetten

Limburger und Schweizer Käſe empfiehlt
L. A. Weddy.

Friſchen Seedorſch, ſehr ſchöne Kranzfeigen erhielt

und empfiehlt Guſtav Elbe.
Stahlreifen und 7Stahlreifröcke in großer Auswahl empfiehlt billigſt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

à Fl. 2 Sgr., 14. Fl. 1 Thlr., derAp felwein, (Anter v. 30 Thlr.,
ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer, 10 Fl. 1 Thlr., Ank. 4 Thlr., excl.

Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme

beſtens effectuirt. SBerlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.
Anzeige.

Durch Accord mit einer der bedeutendſten Steinkohlen-
Zeche Weſtphalens bin ich in den Stand geſetzt, von jetzt
ab beſte weſtphäliſche Schmiedekohle à Tonne 1 Thlr. 14 Sgr.,

à berl. Scheffel 14 Sgr. zu liefern.
Merſeburg, den 13. März 1862.

Ernſt Glaſer,
Breiteſtraße neben der Poſt.

Jeden Wienstag iſt friſches Lächte-
bier in der Stadt Brauerei zu
haben.

Merſeburg, den 13. März 1862.
C. Verger.

55
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Guſtav Lots.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeceeeeeeerereeeegeéeeegé

Sämerei- Verkauf.
Zucker-Rüben, Futter -Rüben rothe Horn aus

der Erde wachſende, gelbe Würzburger Klumpen, Mohr-
rüben, Salat, Dille, Gurken, Zwiebeln, frühzeitige
MaiBohnen und Mai Erbſen e. 2e., ſämmtliche Sor
ten ſind von der vorjährigen Erndte gezogen, empfing und
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Zeichnenſtunde für Tiſchler ertheilt

Tiſchlermſtr. Hänel,
Neumarkt.

ConCceri- Am eie
Sonntag den 16. März Concert, Abends 7 Uhr, im

Thüringer Hof. Zur Aufführung kommt unter andern:
1) das Erwachen des Löwen, Capricio heroique von
Konsky, 2) Schleſiſche Lieder für zwei obligate Vio-
linen von Bilſe, 3) Auf vielſeitiges Verlangen: Muſi-
kaliſche Reiſe durch Europa, großes Potpourri von
Conradi (mit beigegebenem Programm).

Entrée für Damen 1 Sgr., für Herren 2 Sgr.
Braun.

Generalverſammlung des Gewerbevereins
Sonnabend den 15. März, Abends 7 Uhr, auf dem
Schießhauſe.

Tagesordnung: Rechnungslegung, Aenderung der Sta-
tuten,
Verſchiedene Vorträge.

Geſangverein.
Sonnabend den 15. März, 7 Uhr Proberfür Damen

und Herren. Bitte um pünktlichen Beſuch.
C. Schumann.



kunſt, Pferdedreſſur,
növer, Quadrillen, Pantomimen und Steeple

40. Sgr.

7 Uhr im Schloßgarten Salon ſtatt.

chen Vier wird beſtens geſorgt ſein.

Halle ß a. S.
Cireaus Charles Hinné

auf dem Franckensplatze.
Täglich Vorſtellung in der höhern Reit-

ymnastique, Ma-
Chase.

Das Nähere beſagen die Tageszettel.
Preiſe der Plätze:

Nummerirte Stühle 20 Sgr, I. Platz 15 Sgr. II. Platz
Gallerie 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren be

zahlen auf dem I. und II. Platz die Hälfte. Militairs
ohne Charge bezahlen auf der Gallerie 3 Sgr.

Der Billet Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr ab bis
Mittags 1 Uhr und von 3 Uhr Nachmittags ununterbrochen
bis zum Schluß der Vorſtellung un der Caſſe im Circus.

Hinlag 6 Uhr. Anf 7 Uhr.nde gegen 10 Uhr.vwaries Minné.
Director.

Großes Pianoforte- Concert.
Das bereits angekündigte Concert findet heute Abend

E. Hauſe.

Herzog Chriſtian
Sonntag den 16. März Concert, Anfang 7 Uhr.

Scheider, Stabstrompeter.

3 Sternſchießen in Leung.
e Sonntag den 16. März lade ich zum Stern-

ſchießen freundlichſt ein. Für ein gutes Töpf-

Wegeleben.
Der engliſche Miſſionär Mr. Moritz Geißler wird

Donnerstag den 20. März, Abends 8 Uhr, im goldnen
Arm in Merſeburg eine Predigt halten, wozu Alle
freundlichſt eingeladen werden. „Selig ſind, die Gottes Wort
hören und bewahren Luc. 11, 28.

LehrlingsGeſuch.
Einen Lehrling von güter Erziehung ſucht
Guſtav Küchenmeiſter, Maler und Lackirer.

Die „Unterthansverordnung“ einer kleinen deutſchen
Stadt von 1698 verordnet: „Ferner, hat man mit großer
Gemüthsbeſtürzung vernommen, was maßen die Einmiſchung
ausländiſcher, abſonderlich aber lateiniſcher Wörter ſogar
unter den Bauern won Tag zu Tag gemeiner werden will,
wodurch nicht nur Zucht und Ehrbarkeit je länger, je mehr
abnehmen, ſondern auch die alte deutſche Heldenſprache mit
der Zeit gänzlich zu Grunde gehen muß. Alſo werden alle
diejenigen welche ſich dieſes höchſt ſtrafbaren Beginnens
erſterweit unterfangen, abſonderlich aber diejenigen welche

ihrer Handthierung wegen mit den Gelehrten umgehen und
ſich von ihnen zu ſolchen ungeziemenden Sitten und land-
verderblichen Gewohnheiten verleiten laſſen, ernſtlich ver
mahnet, ſich deſſen nunmehro ſowohl unter ſich ſelbſten,
als auch bei Auswärtigen gänzlich zu enthalten, oder bei
deſſen Verbleiben vor jedes undeutſche Wort 3 Pfennige
Strafe zu erlegen in welche diejenigen gleichfalls verfallen
ſollen, die ſolche ärgerliche Redensarten anhören und die
Verbrecher der Obrigkeit micht ſofort anzeigen.“

zur Verantwortung ziehen kann.

NReumark.
Sonntag den 16. d. M., Abends 6 Uhr,

freireligiöſer Vortrag
von Czersky.

WT Af dem Rtergite Wegwie wich zum 25. Mai d. J.
ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schaafknecht geſucht.

Für einen Bürſten und Pinſelfabrikanten ſuche ich
einen ehrlichen und fleißigen Lehrling, welcher 3 Jahr mit
Lehrgeld oder 4 Jahre ohne Lehrgeld zu lernen hat.

Merſeburg den 13. März 1862.
L. A. Weddy.

Jch fordere Denjenigen auf, welcher meinen braunen
Filzhut am vergangenen Sonntag im Schießhauſe wohl
aus Verſehen mitgenommen hat, denſelben ſofort bei der
Wittwe Lange, Preußergaſſe, abzugeben.

10 Thaler
Belohnung ſichere ich Demjenigen, der den Thäter der mir
auf der Lauchſtädter Straße in verfloſſener Nacht entwen-
deten 5 jungen Birnbäume ſo nachweiſt, daß ich denſelben

Merſebutg, den 139. Mätz 188

n Louis Patzſchke.
Die Beleidigung gegen den Handarbeiter Gierth nehme
ich hiermit zurück. F. Heydenreich.

Todes Anzeige.
Heute Vormittag 9 Uhr wurde uns unſer jüngſtes

geliebtes Töchterchen Eugenie durch den Tod entriſſen.
Theilnehmenden Freunden dieſe Mittheilung mit der

Bitte um ſtilles Beileid.
Merſeburg, den 11. März 1862.

Herber,
Bahnhofs Jnſpector.

Am Sonntage Reminiscere (16. März) predigen
Vormittags: Nachmittags

Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadt e Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stoet rche: früh 48 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diac.

uſch.

Domkirche

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Wie kittet man zerbrochenes Porzellan? Dieſe Frage
kam in der jüngſten Sitzüng der Berliner polytechniſchen
Geſellſchaft zur Sprache und Antwort. Das Gekittete müſſe
aber ſowohl der Wärme, als auch der Feuchtigkeit ausgeſetzt
werden dürfen. Wenn das Porzellan etwa nach dem Kitten
gebrannt werden müßte, wie ſei dies am leichteſten zu be
werkſtelligen? Welcher Kitt werde für Glaswaaren vorge-
ſchlagen Es wurde darauf als Kitt für Porzellan und
Glas die Miſchung von Käſe und Kalk genannt die
ſich bewährt hat. Statt des friſchgefällten Käſes kann das
jetzt im Handel vorkommende Caſein benutzt werden das
in Alkalien und auch in Aetzkalk löslich iſt. Sollen die
Gegenſtände gebrannt werden, ſo bedient man ſich der
Glasflüſſe. ls Kitt zu denſelben Zwecken wurde noch
eine Miſchung von Waſſerglas und Schlemmkreide genannt.
Um Glaswaaren mit einem durchſichtigen Kitt zu verſehen,
dient eine Auflöſung von Copal in Chloroform.

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Rittergut.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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